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Großherzoglich Badisches

Anzeige - Blatt
für den

jlt ittelrhein - Rreis .
Jfä 10 . Samstag , den 1 . Februar 1851 .

Bruchsal . Nr . 430 . Ul . Senat . Wicdervorlage der Acten in Sachen der Großherzogl .
Generalstaatskasse , Klägerin , Appellatin , Oberappellatin , gegen den gewesenen Advokaten Richter
von Achern , Beklagten , Appellanten , Obcrappellanten , wegen Forderung .

Versäumungserke nntniß .
Wird die gegen das diesseitige Urtheil vom 16 . August 1850 , Nr . 14,811 , angezeigte Ober¬

berufung wegen versäumter Aufstellung und Einführung der Beschwerden auf Gegentheilö Anrufen
für verfallen erklärt .

Dieß wird dem flüchtigen Beklagten auf diesem Wege eröffnet .
Verfügt

Bruchsal , den 21 . Januar 1851 .
Großh . Bad . Hofgericht des Mittelrhein - Kreises .

E a m e r e r .

Schuldienstnachrichten .
Der katholische Schul - , Meßner - und Organi -

stcndienst in Edingen , Amts Schwetzingen , mit
dem Einkommen der zweiten Klasse , nebst freier
Wohnung und dem Schulgelde , welches bei einer
Zahl von 50 Kindern auf 1 fl . für jedes Kind fest¬
gesetzt ist, wird zur Wiederbesetzung ausgeschrieben .
Die Bewerber um diesen Dienst haben sich durch
ihre Bezirksschulvisitaturen bei der katholischen
Bezirksschulvisitatur Schwetzingen zu Hockenheim
innerhalb 6 Wochen zu melden .

Obrigkeitliche Bekanntmachungen .

Strafeikenntnisse .
Da sich die unten genannten Soldaten auf die an fie

ergangenen öffentlichen Aufforderungen nicht gestellt ha¬
ben , so werden dieselben andurch des badischen Staats¬
und Orts - Bürgerrechts für verlustig erklärt und jeder zueiner Geldstrafe von 1200 fl. , sowie zur Tragung der Ko¬
sten verfällt .

Aus dem Bezirksamt Donaueschingcn :
Soldat Mathias Weiger von Thannhcim .

P o r l a d u n g e n.
Die unten benannten Soldaten , welche sich uncrlaub -

lerweise entfernten , werden aufgefordert , sich binnen 6
Wochen entweder bei dem betreffenden Amte oder bei ih¬
rem Commando zur Verantwortung zu stellen , widrigen¬
falls sie nach tz. 4 des Gesetzes vom 20 . October 1820
in eine Geldstrafe von 1200 ff . verfällt und nach tz. 9
Iw . des vi . Constitutions - Edicts des badischen Staats¬
bürgerrechts für verlustig erklärt würden . - Zugleich Wer¬
ren sammtliche Gerichts - und Polizeibehörden ersucht , auf

vdt . Deimling .
diese Soldaten fahnden und sie im Betretungsfallc an ihr
vorgesetztes Amt abliefern zu lassen .

£ 1 ] Aus dem Oberamt Bruchsal :
Wilhelm Maier von Bruchsal , vom 3 . In¬

fanterie -Bataillon , soll sich nach Schleswig -Hol¬
stein begeben haben .

[ 3] Carlsruhe . ( Urtfjctf .) Nr . 21,333 .
Die auf dem Zehnten zu Mühlburg haftenoen
Baulasten betreffend , — wird ans gepflogene Ver¬
handlungen zu Recht erkannt . „ Das auf dem
Mühlburger Zehnten haftende Baulastenablösungs¬
kapital , wird auf die Summe von viertausend fünf¬
hundert vier Gulden 17 kr . festgesetzt. Die Kosten
haben das Großh . Domänen - Aerar und die Bau¬
lasten berechtigte Gemeinde gemcinschastlich zu
tragen ."

Karlsruhe , den 9 . October 1850 .
Großh . Landamt .

Bausch .
Pforzheim . Nr . 19 . Nach längst bestehender

Vorschrift können nur solche Kinder in das Taub -
stummen -JnstituI ausgenommen werden , welche das
siebente Lebensjahr bereits erreicht , das zwölfte
aber noch nicht überschritten haben . Da uns in
neuerer Zeit häufig Anmeldungen zukommen , bei
welchen fragliche Bedingung nicht vorlicgt , so sind
wir zur wiederholten Hinweisung auf gedachte
Vorschrift mit dem Anfügen veranlaßt , daß außer¬
halb des angeführten Alters stehende Kinder keine
Berücksichtigung finden können .

Zugleich setzen wir sämmtliche Behörden , welche
bei der Aufnahme mitzuwirken haben , in Kennt -
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niß , daß die vorschriftsmäßigen Fragebogen bei
der Anstalt selbst erhoben werden können .

Pforzheim , den 30 . Januar 1851 .
Grvßh . Verwaltungsrath für das Taubstummen -

Jnstitut .
Fecht.

Kork . Nr . 1,247 . Unser Ausschreiben im An-
zeigeblatt v . 22 . d> M ., Nr. 7, ist dahin zu be¬
richten , daß der Ausgeschriebene nicht „Bläuel"

sondern Blaul heißt und bei seiner Entweichung
nicht einen karorirten Ueberrock , sondern einen sol¬
chen von aschgrauer Farbe mit Seitentasche hatte.

Kork , den 23 . Januar 1851 .
Grvßh . Bezirksamt .
8 , Hunoltstein .

Kork . Nr . 1,246. Katharina Schütter von
Holzhausen , welche dahier wegen Diebstahls in
Untersuchung steht , war im Besitz nachverzcichneter
Gegenstände , über deren Erwerb sie sich nicht aus-
weisen kann, als : 5 zinncne Löffel , ein weißblau
karorirter Bettanzug, ein Pfulbenüberzug mit blauen
Streifen ; ein großes leinenes Leintuch ; 2 unge¬
bleichte leinene Tischtücher ; ein ungebleichtes lei¬
nenes Tischtuch mit s. g . Rippen ; ein ungebleich¬
tes leinenes Tischtuch mit rothen Streifen ; 5 un¬
gebleichte Servietten mit rothen Streifen ; 5 un¬
gebleichte Handtücher mit rothen Streifen ; ein
ungebleichtes Handtuch mit s. g . Rippen ; ein
schon gebrauchtes Tischtuch mit rothen Streifen ;
ein Stück Kölsch von 2 '/2 Ellen , weiß und blau
karorirt ; ein Stück leinenes Tuch von 5 Ellen ;
% Stück Tuch ; ein schwarzseidencs Halstuch ;
eine s . g . Rührhaue ; zwei Salzbüchsen ; eine mes¬
singene Mantelhaste u . eine Haarnadel ; zwei Schop -
pcugläser ; vier Trinkgläser ; vier Bonteillen ; zwei
kleine porzellanene Suppen-Schüsselchen ; zwei Mes¬
ser , wovon das eine ei» s> g . Transchirniesser ist;
fünf Gabeln mit verschiedenen Heften ; zwei Knau¬
len Strickgarn und % Strängchcn Faden.

Wir machen dieß behufs der Ermittlung der
etwaigen Eigenthümcr mit dem Anfügen bekannt,
daß diese Gegenstände dahier zur Einsicht bereit
liegen .

Kork , den 23 . Januar 1851 .
Großh . Bezirksamt ,
v . Hunoltstein .

Kork . Nr . 1,121 . Georg Schütter v . Dorf
Kehl stehet wegen zweitem großen Diebstahl dahier
in Untersuchung und hat sich im Oktober v . I .
aus seiner Heimath fortbcgcben. Derselbe wird
aufgefordcrt , sich binnen 14 Tagen dahier zu stel¬
len , widrigenfalls nach Lage der Acten gegen ihn
erkannt würde .

Zugleich werden die Behörden ersucht , auf
Georg Schütter zu fahnden , und ihn im Bctrc-
tungsfalle anher liefern zu lassen .

Kork , den 23. Januar 1851 .
Großh. Bezirksamt ,
v . Hunoltstein .

R h einb i sch o fs h e im . Nr . 1005 . In
der Woche vor Martini v . I . wurden dem Mat¬
thias Hauß von Freistett drei schwarze Manns¬
hemden von seinem Speicher entwendet . Dieselben
waren noch neu ; jedes derselben hat einen Werth
von 2 fl. 42 kr. und war unter dem Brustschlitz
mit den Buchstaben M . und II . mit rothem Garne
gezeichnet.

Dieses bringen wir hiermit zur Fahndung auf
die drei Hemden und den zur Zeit noch unbekann¬
ten Thäter zur Kenntniß .

Rheinbischofsheim , den 16 . Januar 1850.
Großh . Bezirksamt .

Weinheim . Nr . 1468. Peter Paul von
Weinheim , Soldat vom 6 . Infanterie -Bataillon,
hat sich ohne Erlaubniß von Hause entfernt , und
wird hiermit aufgefordert , sich binnen 6 Wochen
dahier zu stellen und zu verantworten , widrigen¬
falls die gesetzliche Strafe der Desertion gegen
ihn ausgesprochen werden würde .

Zugleich werden die betreffenden Behörden er¬
sucht , aus denselben zu fahnden und ihn im Be¬
tretungsfalle hieher einzuliefern .

Peter Paul ist 24 Jahre alt , 5 ' 4" groß , von
besetztem Körperbau , gesunder Farbe, grauen Augen,
hellblonden Haaren und proportionirter Nase.

Weinheim , den 24 . Januar 1851 .
Großh. Bezirksamt ,

v . Teuffel .
Pforzheim . Nr . 3,544 . In Untersuchungs-

Sachen gegen Alexander Wolf von Pforzheim ,
wegen Hochvcrraths , erging auf den von Wolf
an das Großh . Oberhofgericht ergriffenen Rekurs
unterm >0 . d . M . , Nr . 50—51 , folgendes o Her¬
tz ofg er ich tl ich e Urtheil : das Urtheil des
Großhzgl. Hofgerichts des Mittelrheinkreises vom
22 . Mai 1850 , besagend : Alexander Wolf von
Pforzheim sei der Theilnahme an den im Mai
und Juni v . I . stattgehabten hochverrätherischen
Unternehmungen für schuldig zu erklären , deßhalb
zur Erstehung einer gemeinen Zuchthausstrafe von
zwei Jahren , oder ein Jahr und vier Monaten
Einzelhaft, zum Ersatz des der Gr. , Staatskasse
durch diese Unternehmungen verursachten Schadens
unter sammtvcrbindlicher Haftbarkeit smit allen Den¬
jenigen , welche wegen des gleichen Verbrechens
bereits verurtheilt sind, oder noch vcrurtheilt wer¬
den , und zur Tragung der Untcrsuchungs - und
StraferstehungS- Kosten zu vcrurtheilcn , — sei, —
unter Verfüllung des Rekurrenten in die Rekurs -
Kosten, — zu bestätigen .

Dieses oberhofgerichtlichcUrtheil wird dem flüch¬
tigen Alexander Wolf hiermit bekannt gemacht.

Pforzheim , den 28. Januar 1851 .
Großh. Oberamt.

Dictz .

Kork . Nr . 1,217. Der Kürschnergeselle Frie¬
dlich Rößer von Rottweil in Würtcmberg und
der Maler Otto Lahayne von Neustadt a . Dosse
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in Preußen , stehen dahier wegen lebensgefährlicher

Bedrohung des Großh . Oberzollinspektors Eglau
in Randcgg in Untersuchung . Da der Aufenthalt

derselben gegenwärtig dahier unbekannt ist , so
werden dieselben aufgefordert sich binnen 4 Wo¬

chen wegen des ihnen zur Last gelegten Verbre¬

chens dahier zu verantworten , widrigenfalls nach

Lage der Akten gegen sie erkannt würde .

Zugleich werde » die Behörden ersucht , die Oben¬

genannten im Betretungsfallc anher abliefern zu

lassen .
Kork , den 24 . Januar 185t .

Großh . Bezirksamt ,
v . Hunoltstein .

Nntergerichtliche Aufforderungen
und Kundmachungen .

[ 1 ] Rastatt . Nr . 2,520 . Mathäus Traut¬
mann von Rastatt , welcher sich im Jahre 1824
als Schneidergeselle auf die Wanderschaft begab ,
später in neapolitanische Militärdienste getreten
sein soll , und seit 8 Jahren keine Nachricht mehr
über seinen Aufenthalt nach Hause gelangen ließ ,
wird hiemit aufgefordert , sich binnen einem Jahre
dahier zu stellen , und sein in 537 fl . bestehendes
Vermögen in Empfang zu nehmen , widrigensfalls
er für verschollen erklärt , und sein Vermögen sei¬
nen gesetzlichen Erben in fürsorglichen Besitz ge¬
geben würde .

Rastatt , den 27 . Januar 1851 .
Großh . Oberamt .

v . Hennin .
11j Rastatt . Nr . 2,497 . I . S . der Kanzlei -

diencr Hofstätter Wittwein Elchcsheim , gegen
den ehemaligen Unteroffizier Theodor Ho fstät ter
von Rastatt , Forderung betreffend , hat die Klä¬
gerin vorgetragen : der Beklagte habe am 4 . Juni
1849 ein Darlehen von 280 fl . von ihr erhalten ,
und diese Summe zu 5 "/ , zu verzinsen versprochen .
Die Klägerin verlangt nun die Rückzahlung die¬
ser Summe nebst Zinsen von dem Beklagten . Wir
haben Tagfahrt zum Vergleichsversuche und im
Falle des Mißlingens zur mündlichen Verhand¬
lung auf Freitag , den 28 . Februar , Vormittags
0 Uhr anberaumt und werden hiezu beide Thcilc
vorgcladen , der landesflüchtige Beklagte unter An¬
drohung des Rechtsnachtheilcs , daß im Falle sei¬
nes Nichterscheinens der thatsächliche Klagvortrag
für zugestanden .und jede Schutzrede für versäumt
erklärt würde .

Rastatt , den 8 . Januar 1851 .
Großh . Oberamt .

Brummer .
Meßkirch . Nr . 2,233 . Da sich aus die Auf¬

forderung des ehemaligen Bezirksamts Stetten
vom 4 . Dezember 1842 , Nr . 8,255 , Niemand ge¬
meldet hat , so werden alle Diejenigen , welche An¬
sprüche auf das Ablösungs -Kapital des der Pfarrei

Stetten auf der Gemarkung Oberglashütten zu¬
stehenden Zehnten haben , damit lediglich an die

Zehntbcrechtigtcn verwiesen .
Meßkirch , den 22 . Januar 1851 .

Großh . Bezirksamt .
Wänkcr .

Eppingen . Die Gläubiger des entmündigten
Georg Senk von Elscnz werden aufgefordcrt ,
ihre Ansprüche an denselben

Samstag , den 8 . Februar d . I . ,
in der Zeit von Morgens 9 Uhr bis Abends 6
Uhr auf dem Rathhause zu Elsenz vor dem Distrikts -
Notar geltend zu machen , andernfalls solche später
nicht mehr berücksichtigt werden .

Eppingen , den 28 . Januar 185 ! .
Großh . Amtürevisorat .

Scholdercr .

S ch u l d e n l i q il i d a l i o n e 11.
Andurch werden alle Diescnigen , welche aus was im¬

mer für einem Grunde an die Masse nachstehender Per¬
sonen Ansprüche machen wollen , aufgefordcrt , solche in
der hwr unten zum Nichtigstellnngs - und Vorzugovcrfah -
ren angeordnete » Tagfahrt , bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Gant , persönlich oder durch gehörig Be¬
vollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzumclden , und
zugleich die etwaigen Vorzugs - und llnterpfandsrechte ,
unter gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkundcn und
Antretung des Vcwcises mit andern Beweismitteln , zu
bezeichnen , wobei bemerkt wird , daß , in Bezug auf die
Bestimmung des Massepflcgcrs , GläubigcrauSschusscs und
oen etwa zu Stande kommenden Borg - oder Nachlaßvcr -

gleich , die Nichterscheinende » als der Mehrheit der Er¬
schienenen bcigetreten angesehen werden sollen .

Aus dem Bezirksamt Rheinbischofsheim :
An den in Gant erkannten Nachlaß des ver¬

storbenen Nudelmachers Martin Schuhmacher
von Rheinbischofsheim , auf Mittwoch , den 19 .
Februar 1851 , Vormittags 8 Uhr , auf diesseiti¬
ger Amtskanzlci .

| 21 An de » in Gant erkannten Gustav Adolph
Sievert von Lahr , auf Mittwoch , den 26 . März ,
Vormittags 8 Uhr aufdicsscitigcr Ober - Amtskanzlei .
Hiebei wird bemerkt , daß der Tag des Gantaus¬
bruchs auf den 8 . August 1850 richterlich bestimmt
worden ist .

Aus dem Bezirksamt Wolfach :
An die in Gant erkannte Vcrlaffenschaft des

Handelsmann Johann Ehristian Armbrust er in
Schiltach , sowie gegen Handelsmann Friedrich
Jacob V ay hing er von da , in der ersten Sache
auf Montag , den 24 . Februar , 9 Uhr Vormit¬

tags , und in der letztem auf Dienstag , den
25 . Februar d . I . , Vormittags 9 Uhr auf dies¬

seitiger Amts - Kanzlei .
Aus dem Oberamt Rastatt :

| 2 ] An die Verlassenschaft des Literaten H e rt -
w e ck von Rothenfels , auf Samstag , den 22 . Feb¬
ruar , Vormittags 9 Uhr , auf diesseitiger Ober -

Amtskanzlei .
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Aus dem Oberamt Offenburg :

[ 2 ] An den in Gant erkannten flüchtigen Apo¬

theker Eduard Reh mann von Offenburg , auf

Donnerstag , den 27 . Februar , Vormittags 8 Uhr ,
auf diesseitiger Ober -Amtskanzlei .

Schuldenliquidationm der Auswanderer .

Nachstehende Personen haben um Auswanderungs -Er -

laubniß nachgesucht . Es werden daher alle Diejenigen ,
welche aus was immer für einem Grunde eine Forderung
an dieselben zu machen haben , aufgefordert , solche in der

hier unten bezeichneten Tagfahrt auf der betreffenden
Amtskanzlei um so gewisser anzumelden und zu begrün¬
den , als ihnen sonst später nicht mehr zur Befriedigung
verhelfen werden könnte .

Aus dem Oberamt Durlach :

[ 2] Der ledige und großjährige Joseph Wei¬

ler von Stupferich ging im Jahre 1845 als

Webergesellc auf die Wanderschaft , befindet sich

gegenwärtig in Nordamerika und will sich dort

nicderlassen , weßhalb er um Entlassung aus dem
Staatsvcrbande und um Wegzug seines Vermögens
bat , auf Freitag , den 7 . Februar , Vormittags
9 Uhr , auf der Oberamts - Canzlei in Durlach .

[ 1] Die Laudwirth Ludwig Kvgele
' fchen

Eheleute von Weingarten , Dienstag den 11 . Feb¬
ruar d . I . , Vormittags 9 Uhr auf der Oberamts -

Eanzlei in Durlach .

Präclusiv - Bescheide .

Alle diejenigen Gläubiger , welche bei den abgchaltenen
Liquidations -Tagfahrtcn der unten benannten

"
Schuldner

die Anmeldung ihrer Forderungen unterlassen haben , sind
von der vorhandenen Ganttnasse ausgeschlossen worden ,
und zwar :

Aus dem Oberamt Bruchsal :

In der Gantsache des Webers Joseph Zim¬
mermann von Büchenau , unterm 10 . Januar
1851 .

Aus dem Stadtamt Karlsruhe :
In der Gantmasse des penfionirten Stabsguiden

Joseph Wcindel von Karlsruhe , unterm 20 .
Januar 1851 .

Mundtodt - Erklänmgen .

| 2 ] Nr . 2,784 . Christian S taib von Brötzin¬

gen wurde im Sinne des L . -R . -S . 499 verbei -

standct und ihm Jakob Leimbacher daselbst als

Rechtsbcistand bcigegeben , was hiermit öffentlich
bekannt gemacht wird .

Pforzheim , den 22 . Januar 1851 .
Großh . Oberamt .

Fccht .
rät . Mathis .

Nr . 3,032 . Joseph Edelmann ledig von
Hatzenweier ist wegen G eistesstörung nach L . -R .-S .

Karlsruhe . Redaktion , Druck und 3

489 entmündigt , und für ihn Philipp Kopf von

Oberhatzenweier als Vormund aufgestellt .
Bühl , den 24 . Januar 1851 .

Großh . Bezirksamt .
Betzinger .

vdt . Egerh .

Kaufanträge .
Lahr . Nachdem die Versteigerung der Fourage -

Lieferung an Heu , Haber und Stroh vom 14 .
Dezember v . I . für die Beschälstationen Kür zell
und Ri ng s h eim nicht genehmigt und angeordnet
worden ist , eine solche im Soumissionswege ein¬

zuleiten , so wird nun diese an den Mindestnehmen¬
den vergeben ; man ladet daher die Liebhaber hier¬
mit ein , ihre Angebote , und zwar für jede Station

besonders , bis zum 6 . Februar d . I . , Nachmittags
12 Uhr , gehörig versiegelt , und mit der Ueber -

schrift : Four a g e - Lieferung aufdem diesseiti¬
gen Geschäfts - Zimmer einzureichen , wobei noch
bemerkt wird , daß die Preise nicht nur mit Zahlen ,
sondern auch mit Worten angegeben werden müssen«

Lahr , den 27 . Januar 1851 .
Großh . Domainen - Verwaltung .

s2 ĵ Langenbrücken . ( Zwangsversteigerung .)
Auf Verfügung Großh . Oberamts Bruchsal vom
9 . Januar d . I . , Nr . 1552 . werden den Joseph
Di ck' s Eheleuten von Zeitern ihre auf hiesiger
Gemarkung liegenden Güterstücke zu Eigenthum
bis Donnerstag , den 13 . Februar d . I . , Nach¬
mittags 1 Uhr auf dem Nathhaus öffentlich ver¬

steigert und endgültig zugeschlagen , wenn der
Schätzungspreis , oder darüber geboten wird .

Beschreibung der Liegenschaften :
30 Ruthen Weinberg in der ober » Zeil , einer¬

seits Johann Häfner , anderseits Johann Georg
Kuhn .

30 Ruthen Weinberg im Doppelrath , einerseits
der Reiterweg , anderseits Peter Nonnenmacher .

Langenbrücken , den 22 . Januar 1851 .
Großh . Bürgermeisteramt .

[ 3] Bei Unterzeichnetem sind zu erhalten :

Formulare zu

Jagdverpachtungs - Protokolle ,
sowie zu

Fragebogen über Festsetzung - cs ^ nt -

fchädigNNgSkapltals für die aufgeho¬

bene Jagdberechtigung .

Karlsruhe , Januar 1851 .

Friedrich Gut sch .

erlag von Friedrich Guisch .
~
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